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Zufällig

konnte

I einer

passen..

Es wäre ja möglich, dass sich unter Dutzenden von Schlüsseln
einer fände, der das Schloss öffnet. Es brauchte etwas Gewalt
dabei Es würde wohl eine gewisse Zeit funktionieren...
Bald aber wäre das Schloss endgültig ruiniert.

Genau so verhält es sich auch mit dem Betrieb einer
Beleuchtungsanlage. Nur wenn alle Teile, wie Lampe. Starter. Vorschaltgerät

und Leuchte aufeinander abgestimmt sind und zueinander

passen, ist ein sicherer, störungsfreier und wirtschaftlicher
Betrieb möglich und ein Optimum an lichttechnischem
Wirkungsgrad zu erzielen.

PHILIPS stellt alle für eine Beleuchtungs-Anlage erforderlichen

elektrischen Bestandteile, darüber hinaus eine grosse
Zahl von lichttechnisch erprobten Beleuchtungskörpern selbst
her und bietet so Gewähr für ein einwandfreies Zusammenspiel.

Sicher ist sicher! Setzen Sie Ihr Vertrauen auf die bekannte,
bewährte PHILIPS-Qualität!

FUr die Lösung Ihrer Beleuchtungsprobleme wenden Sie sich
am besten an unser lichttechnisches Büro.
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Philips AG, Zürich, Abt. Philora, Tel. 051/25 86 10

Philips SA, Geneve, Dept. Eclairage, Tel. 022/32 63 50
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«
die Qualitäts-Lamelle
für Rollstoren!
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Führende Architekten der ganzen Welt
empfehlen Luxaflex-Lamellen. Für Luxaflex
Rollstoren-Lamellen sprechen 4 Punkte:
11 moderne Farben

Spezial-Lackierung mit grösster
Oberflächenhärte fürabsoluteWetterfestigkeit
Garantie für Farbbeständigkeit
Robustheit für stärkste Beanspruchung.
Achten Sie auf die in Abständen von
ca. 30 cm an der Unterseite der Lamelle
eingeprägte Wortmarke,
die Ihnen die Sicherheit
für hervorragende
Qualität bietet.

Näheren Aufschluss gibt Ihnen das
Luxaflex Verkaufsförderungs-Büro
Postfach 234, Zürich 34

* Luxaflex ist die eingetragene Schutzmarke der
HUNTER DOUGLAS HOLLAND

Luxaflex-Lamellen werden von bekannten Schweizer Storenfabriken verarbeitet
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